
PFULLINGEN IV SOUVERÄN A-KLASSE - MEISTER
Pfullingen IV schafft ohne Punktverlust den sofortigen Wiederaufstieg in die Kreisklasse

Die neu formierte Mannschaft rund um 
Mannschaftsführer Reinhard Sikorsky hat den 
sofortigen Wiederaufstieg in die Kreisklasse 
mit deutlichem Vorsprung vor der Konkurrenz 

geschafft. Herzlichen Glückwunsch! Als 
härteste Verfolger erwiesen sich Dettingen und 
Schönbuch, welche äußerst knapp 4,5:3,5 
niedergerungen werden konnten. Von den 

Stammspielern offenbarte keiner Schwächen. 
Kein Spieler erzielte am Brett weniger als 50%. 
Besonders interessant am Rande: 6 von 8 
Spielern verloren keine einzige Partie! (am)

Seite 1

Juni 2006

Plz Mannschaft Pkt Bp Diff

1 Pfullingen IV 18:0 55,5:16,5 +39

2 Dettingen II 13:5 46:26 +20

3 Schönbuch II 13:5 45:27 +18

4 Lichtenstein II 12:6 46,5:25,5 +21

5 Urach III 9:9 31,5:40,5 -9

6 Reutlingen IV 8:10 33:39 -6

6 Metzingen II 8:10 33:39 -6

8 Metzingen III 5:13 25:47 -22

9 Urach IV 4:14 24:48 -24

10 Schönbuch III 0:18 17,5:54,5 -37

Brett Name Score

1 Sikorsky 7,5/9**

2 Jaschik 6/9***

3 Leuze 7/9***

4 Barth, B 6/7

5 Mutschler 5/6

6 Frommann 7/8*

7 Lorch, I 5,5/6

8 Fahrion 5,5/7

kampflos:

* 1 ** 2 ***3



Den Aufstieg vor Augen ...

hatte Pfullingen‘s erste Mannschaft. Nach einer durchwachsenen Verbandsliga - 

Saison fand man sich trotz unerwarteter Niederlagen (bspw. gegen Lokalrivale und Ab-

stiegskandidat Steinlach)  eine Runde  vor Schluß in aussichtsreicher Position auf Rang 2 

direkt hinter Biberach wieder. Einen eigenen Sieg vorausgesetzt durfte sich der Auf-

stiegsgegener aufgrund Punktegleichheit keinen Mannschaftspunktverlust leisten. Bibe-

rach verlor - doch Pfullingen nutze die Chance nicht -  und mußte eine schmerzhafte 

Niederlage mit 3,5:4,5 gegen Langenau einstecken. Der lachende dritte im Kampf um 

den Aufstieg in die Oberliga war Tübingen. (am)

Himmelhochjauchzend - zutiefst betrübt ...

so könnte das Fazit der Landesligamannschaft lauten. In der ersten Hälfte der Sai-

son noch in Aufstiegseuphorie spielend wendete sich das Blatt in der 2. Hälfte der Sai-

son in einen Kampf  um den Klassenerhalt. Trotz eines überzeugenden 5:3 Sieges gegen 

Meister Esslingen in der Schlußrunde blieb man auf einem Abstiegsrang. Das war be-

sonders bitter, da es keine Mannschaft in der Liga gab, die mehr Brettpunkte erzielte als 

die Pfullinger Mannschaft. Den schon abgeschriebenen Klassenerhalt sicherte dann der 

SC Weiler durch Rückzug seiner Verbandsligamannschaft („nur“ 2 Absteiger) (am)
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Plz Mannschaft Pkt Bp Diff

1 Esslingen 13:5 41:31 +10

2 Reichenbach 12:6 37,5:34,5 +3

3 Nürtingen 11:7 41:31 +10

4 Kirchentellinsfurt 11:7 35:37 -2

5 Fils-Lauter 10:8 40:32 +8

6 Neckartenzlingen 10:8 37:35 +2

7 Schönbuch 10:8 36:36 0

8 Pfullingen II 8:10 41:31 +10

9 Göppingen 3:15 25,5:46,5 -21

10 Urach 2:16 26:46 -20

Brett Name Score

1 Zymberi 5/8

2 Born 3,5/9

3 Schumann 3/8

4 Nagelsdiek 7/9

5 Wendler 4,5/9

6 Keck 5,5/7

7 Barth, O 3/8

8 Rüger 7/9

Plz Mannschaft Pkt Bp Diff

1 Tübingen 12:6 42:30 +12

2 Biberach 11:7 41:31 +10

3 Bebenhausen II 11:7 39,5:32,5 +7

4 Pfullingen 11:7 38,5:33.5 +5

5 Markdorf 10:8 39,5:32,5 +7

6 Langenau 10:8 35,5:36,5 -1

7 Weiler im Allgäu 9:9 36,5:35,5 +1

8 Kirchheim/Teck 8:10 33:39 -6

9 Steinlach 5:13 26,5:45,5 -19

10 Tuttlingen 3:15 28:44 -16

Brett Name Score

1 Banaszek 3,5/8

2 Hertzog 3,5/8

3 Prochnow 2/9

4 Vaysberg 5,5/9

5 Altenhof 6/8

6 Einwiller,D 7/9*

7 Streck 2,5/5

8 Nägele 5/9

9 Einwiller, B 3/6

kampflos *1

Verbandsliga

Landesliga



Ende gut , alles gut ...

Pfullingen III nach 2 Jahren Kreisklasse 

wieder in der Bezirksliga! Mußte die Mann-

schaft im letzten Jahr in der letzten Runde der 

Meisterschaft alle Aufstiegshoffnungen begra-

ben reichte es dieses Jahr zum 2. Platz und zur 

Stichkampfsberechtigung gegen Deizisau II 

aus dem Schachkreis Esslingen / Nürtingen.  

Die Saison begann unter schlechtem Vor-

zeichen (2 Ersatz) mit einer hohen Niederlage 

1,5:6,5 gegen Topfavorit Bebenhausen (mit Ex-

Bundesligaspieler Bräuning am Spitzenbrett 

und Flohr mit DWZ 2100 an Brett 2). Im weite-

ren Verlauf spielte die Mannschaft lustlos. Als 

Bebenhausen ebenfalls Punkte vergab und 

Pfullingen Burkhard Seewald nachmeldete, 

gab es wieder Meisterschaftschancen, die 

durch schlechte Mannschaftsdisziplin und der 

daraus resultierenden Niederlage gegen Det-

tingen (3,5:4,5) jedoch zu Grabe getragen 

wurden. 

Im Stichkampf gegen Deizisau zeigte sich 

die Truppe jedoch endlich motiviert und trat 

erstmalig mit allen Spitzenspielern an und 

konnte so überzeugend gewinnen (am)
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Im Relegationsspiel ... 

am 21.5.2006 zum Aufstieg in 

die Bezirksliga siegte Pfullingen 

5,5:2,5 gegen die nominell 

gleich starken Deizisauer. Sieg-

reich aus dem Turniersaal gin-

gen Lemcke, Jenke, Ercelebi, 

Poletajew und Michaelis. See-

wald remisierte. Eine Niederlage 

mußten Sautter und Preißler 

hinnehmen.

Plz Mannschaft Pkt Bp Diff

1 Bebenhausen IV 16:2 51:21 +30

2 Pfullingen III 14:4 44:28 +16

3 Dettingen 12:6 41,5:30,5 +11

4 Urach II 12:6 40:32 +8

5 Pliezhausen 9:9 34:38 -4

6 Reutlingen III 8:10 33,5:38,5 -5

6 Reutlingen II 7:11 33:39 -6

8 Lichtenstein 6:12 28,5:43,5 -15

9 Steinlach III 5:13 32,5:39,5 -7

10 Tübingen III 1:17 22:50 -28

Brett Name Score

1 Lemcke 6/9*

2 Seewald 3/5*

3 Sautter 4,5/7

4 Jenke 5,5/8

5 Ercelebi 5/9

6 Poletajew 6/10

7 Preissler 3/10

8 Michaelis 7/9

9 Hausmann 6/8

Kampflos: * 1 



Auch die B-Klasse - Mannschaft 
kann den Aufstieg in die A-Klasse 
begießen ...

und hat damit genauso wie Pfullingen IV 

den sofortigen Wiederaufstieg und damit das 

Klassenziel erreicht. Allerdings ging es wider 

Erwarten ziemlich knapp zu, so daß am Ende 

die Brettpunkte über den Aufstieg entschei-

den mußten. 

Beide Verlustbegegnungen wurden knapp 

mit 3,5:4,5 gegen Pfullingen entschieden 

(Reutlingen und Ammerbuch), wobei beson-

ders die Niederlage gegen die nominell 

schlechteren Reutlinger schmerzte, stand 

doch zu diesem Zeitpunkt noch die schwere 

Begegnung gegen Topfavorit Ammerbuch aus. 

Besonders positiv unter den Stammspie-

lern hat sich Tilmann Lorch an Brett 8 hervor-

getan, der mit 6/7 Punkte das beste Einzel-

spielerergebnis erzielte. Dieses Ergebnis konn-

te nur noch Klause Rogge als erster Ersatz-

spieler mit immerhin 5 Einsätzen toppen - sein 

Score: 100%!

Im nächsten Jahr muß sich die Mann-

schaft um Mannschaftsführer Achim Jooß in 

der A-Klasse bewähren und hat die Chance zu 

zeigen, das sie keine Fahrstuhlmannschaft 

mehr ist. (am)
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PFULLINGEN V

3 Denker ... 

im Kampf um den Meistertitel. 

Doris Konya, Rainer Schramm 

und Achim Jooß können die dro-

hende Niederlage jedoch nicht 

mehr abwenden. Ammerbuch 

gewinnt im Finale der B-Klasse 

gegen Pfullingen knapp mit 

4,5:3,5 und wird Meister. Pful-

lingen wird 2. und rettet damit 

den Aufstieg.

Plz Mannschaft Pkt Bp Diff

1 Ammerbuch II 11:3 39,5:17,5 +22

2 Pfullingen V 10:4 38,5:18,5 +20

3 Bebenhausen V 10:4 36:20 +16

4 Reutlingen V 10:4 32,5:23,5 +9

5 Steinlach IV 8:6 29,5:26,5 +3

6 Münsingen 5:9 23:33 -10

6 Dettingen III 1:13 15,5:40,5 -25

8 Urach V 1:13 9,5:46,5 -37

Brett Name Score

1 Jooß 3/6

2 Ress 5/7

3 Gorelik 3/4*

4 Konya 4,5/6*

5 Schramm 3/4**

6 Simonfi 3/6

7 Hirsch 3/4

8 Lorch, T 6/7

kampflos:

* 1 ** 2



Blitzmeisterschaften sind im Schachbezirk 

Neckar / Fils nicht mehr gefragt! Bei der in 

Ammerbuch ausgetragenen Kreisblitzmann-

schaftsmeisterschaft fanden sich gerade mal 

7 spielwillige Mannschaften ein. Da sich 7! 

Mannschaften qualifizieren ging es hier also 

nur um den Spaß am Spiel. Entsprechend 

locker war auch die Stimmung. Pfullingen I 

trat in der Besetzung Vaysberg, Einwiller, D, 

Zymberi und Barth, O an. Leider war es Die-

ter Einwiller nicht möglich, alle Runden zu 

spielen, weshalb die 2. Mannschaft, in der 

Besetzung Sautter, Michaelis, Jaschik, Fah-

rion ihre Spitzenspielerin an die 1. Mann-

schaft abgab, die noch um den Sieg der 

Meisterschaft mitspielte. Am Ende reichte es 

aber dann doch nur zum 2. Rang. Pfullin-

gen‘s zweite war in Anbetracht der qualitativ 

starken Konkurrenz mit dem Ziel angetreten, 

nicht als letzter aus dem Turnier zu gehen. 

Dieses Ziel konnte auch erreicht werden.

Auf Bezirksebene gingen dann Pfullingen 

die Spieler aus. Während die 1. Mannschaft 

kapitulierte, trat die 2. Mannschaft, verstärkt 

durch Oliver Barth aus der 1. Mannschaft mit 

der Aufstellung Barth, O, Sautter, E, Michae-

lis, A und Jaschik, P zum Bezirksturnier an. 

Auch zu diesem Turnier fanden sich gerade 

mal jämmerliche 10 Mannschaften ein. Dabei 

schlug sich die Underdog-Mannschaft be-

achtlich. Insbesondere Salach I und II erwie-

sen sich für Pfullingen als dankbare Gegner. 

Einen größeren Erfolg verhinderte leider And-

reas Michaelis, der sich an diesem Tag voll-

kommen außer Form präsentierte. (am)

16 Teilnehmer nahmen am Pokalturnier 

teil. Überraschend konnte sich Burkhard 

Seewald im Viertelfinale gegen Agron Zym-

beri durchsetzen. Auch Alexander Rüger 

konnte  ihn im Halbfinale nicht stoppen. Im 

Finale traf er dann auf Bernd-Ludger Born, 

der zuvor bereits Topfavorit Dieter Einwiller 

und Werner Wendler ausschaltete. Doch 

auch im Finale war Burkhard nicht zu schla-

gen. (am) 
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MANNSCHAFTSBLITZTURNIERE
Kreis- / Bezirksebene - schwache Beteiligung

Kreisblitz

Bezirksblitz

POKALTURNIER 2005
Burkhard Seewald Pokalsieger



MAIPOKAL 2006
Nägele gewinnt hauchdünn vor Severin

Am 1. Mai fand der alljährliche 

Maipokal der Pfullinger Schachfreunde 

statt. Mit 21 Teilnehmern war das Turnier 

durchschnittlich besetzt. Mit Viktor Luft aus 

Nagold und Andreas Severin - damals noch 

vereinslos - nahmen auch zwei Gastspieler am 

Turnier teil.  Gespielt wurden 7 Runden nach 

Schweizer System mit einer 

Bedenkzeit von 15 min pro 

Spieler und Partie. Der 

Verlauf des Turnieres zeigte 

keinen eindeutigen Favori-

ten. Alle Spieler mußten 

Federn lassen. Am 

Ende konnte 

Thomas Nä-

gele das Tur-

nier knapp - nur 

durch wenige Buch-

holzpunkte getrennt - für 

sich entscheiden. Herzlichen 

Glückwunsch! Auf den Plätzen 

folgte Andreas Severin vor Dieter 

Einwiller. Als bester Jugendlicher konnte sich 

Christopher  Simonfi profilieren. Nach dem 

Turnier ging es wie jedes Jahr zum gemeinsa-

men Pizza- Essen. 

(am)
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Mit 36 Teilnehmern in diesem Jahr war  

das Interesse an der Vereinsmeisterschaft 

ungebrochen groß! Leider waren trotz Reue-

geldregelung wieder viele Kampflospartien zu 

beklagen, was den Wettbewerb verzerrte. 

Nach zweimaliger kampflos-Abgabe wird das 

Reuegeld nicht rückerstattet. Auch davon 

machten etliche Spieler Gebrauch - vielleicht 

ja mit guter Absicht - zur finanziellen Unter-

stützung des Vereins oder zur Finanzierung 

des hohen Preisgeldes von 150 Euro!

Besonders reichlich aus dem Füllhorn 

durfte unser neuer Vereinsmeister Mario Pro-

chnow schöpfen - 40 Euro bar auf die Hand - 

bei einem Übungsturnier ohne Startgelderhe-

bung kann sich sehen lassen.

Punktgleich gemeinsam auf dem zweiten 

Platz landeten Thomas Nägele und Agron 

Zymberi - das bedeutet Preisgeldteilung und 

damit 20 Euro für jeden.

Den Rating-Preis unter 1700 DWZ (20 

Euro) konnte sich Andreas Michaelis zum 

wiederholten male sichern. 

Das er diesen Preis nicht mit Steffen 

Werner teilen muß verdankt er der Tatsache, 

daß Steffen Werner gleichzeitig auch bester 

Senior ist und damit die 20 Euro für den Ge-

winn der Seniorenwertung bekommt.  Werner 

konnte mit seinem guten 10. Rang sogar 

Neu-Senior und Topfavorit Bernd-Ludger 

Born (Landesliga) auf die Plätze verweisen. 

Kasse machen darf auch Inko Lorch, der  

sowohl Jugendsieger als auch DWZ unter 

1500 Sieger wurde. Da Doppelpreisvergabe 

nicht möglich ist gilt in diesem Fall das höhe-

re Preisgeld d.h. Ratingpreis und 20 Euro. Der 

nächstbeste Jugendliche ist damit Matthias 

Fahrion der 15 Euro einstreichen darf. Herzli-

chen Glückwunsch an alle Sieger!

Aus schachsportlicher Sicht darf nicht 

unerwähnt bleiben, daß es auch dieses Jahr 

wieder einige Überraschungssergebnisse 

gab, bei denen David gegen Goliath punkten 

oder wenigstens remisieren konnte. Gut auch, 

daß das Turnier nicht nach DWZ ausgewertet 

wird und somit weiterhin als Testturnier zum 

Ausprobieren von Neuem dienen kann. (am)

Die Schachfreunde Pfullingen haben in 

dieser Saison  2005/2006 wieder eine Spiel-

gemeinschaft bestehend aus den Vereinen 

Pfullingen und Reutlingen aufgestellt. Die 

Mannschaft spielte in folgender Aufstellung:

1. Dr. Bernd-Ludger Born

2. Roland Tröge

3. Heinz Preissler

4. Willi Leuze

5. Günter Laade

6. Dieter Schaber

Trotz der Verstärkung unserer Mannschaft 

durch SF Dr. Born erzielten wir nur den 14. 

Platz bei 17 teilnehmenden Mannschaften. 

Gegen Balingen und Marbach I konnten wir 

2,5 – 1,5 gewinnen. Im letzten Spiel gegen 

Nürtingen mussten wir auf unsere beiden 

Spitzenspieler verzichten und verloren 1,5 – 

2,5. Zwei Spieler unserer Mannschaft sind 

hervorzuheben: Dr. Bernd Ludger Born, der 

3,5 Punkte aus 4 Spielen erzielte und Roland 

Tröge, der 2,5 Punkte aus 3 Spielen errang. 

(wl)
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Plz Mannschaft Pkt Bp

1 SSF Stuttgart 10 17,5

2 Schwäbisch-Gmünd 8 13,5

3 Willsbach 8 12

4 Tübingen 6 11

5 Wendlingen 6 10,5

...

14 Pfullingen / Reutlingen 4 9

Plz Rüstige Verein Pkt Plz Jungsenioren Verein Pkt

1 Hofmann, Dr. Jörg Bebenhausen 6 1 Kovacic, Martin Steinlach 5

2 Hübner, Eberhard Urach 5 2 Laade, Günter Reutlingen 3,5

3 Weber, Helmut Urach 5 3 Köhler, Manfred Ammerbuch 3,5

4 Preißler, Heinz Pfullingen 5 4 ...

5 Leuze, Wilhelm Pfullingen 5 5



PFULLINGER HERBST 2005 - JUBILÄUMSTURNIERE
IM Frank Zeller gewinnt 

Der 15. Pfullinger Herbst wurde im Rahmen des 50 - 

jährigen Vereinsjubiläums als Wochenendturnier bestehend 

aus einem Samstagsturnier in Form eines Mannschafts-

viererwettbewerbs und dem klassischen Pfullinger Herbst 

mit 9 Runden und 15 min je Spieler und Partie ausgetragen.

Pfullingen I in schlechter Form

Trotz des attraktiven Modus nach der neuen Fischer-

Bedenkzeitregelung mit 20 min pro Spieler und Partie + 5 

Sekunden pro Zug floppte das Mannschaftsturnier. Gerade 

einmal 11 Mannschaften, davon alleine 4 Pfullinger verirrten 

sich in die  Pfullinger Schloßschule. Souveräner Sieger - 

verlustpunktfrei - wurde Topfavorit Ditzingen  vor den Über-

raschungszweiten Neckartenzlingen. Pfullingen‘s Topmann-

schaft hatte einen schwachen Tag und kam nicht einmal 

auf‘s Treppchen. Selbst Pfullingen II war nur um einen 

Brettpunkt schlechter.

Bester Pfullinger auf Platz 6

Der Pfullinger Herbst selbst, traditionell am 3. Oktober 

ausgetragen, war deutlich erfolgreicher. Mit insgesamt 81 

Teilnehmern hatte man ein zufriedenstellend großes Feld 

beisammen. Mit 30! Teilnehmern fand das Turnier in den 

eigenen Reihen besonderes großen Zuspruch, und schönte 

somit ein wenig die Teilnehmerbilanz.

Unter den Top 10 waren immer hin 4! Pfullinger plat-

ziert. Dabei konnte sich Thomas Nägele knapp vor Alexan-

der Streck - nur durch 2,5 Buchholzpunkte getrennt - als 

bester Pfullinger behaupten. Ernsthaft um den Sieg konnte 

im starken Teilnehmerfeld jedoch kein Pfullinger mitspielen. 

(am)
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Plz Mannschaft Pkt Bp Diff

1 Ditzingen 14:0 25:15 +15

2 Neckartenzlingen 12:2 19,5:10,5 +9

3 Stuttgarter SF 9,5 19:11 +8

4 Pfullingen I 8:6 18:12 +6

5 Pfullingen II 8:6 17:13 +4

6 Urach I 7:7 14:26 -12

7 Steinlach 7:7 11,5:28,5 -17

8 Spielgemeinschaft 6:8 13,5:26,5 -13

9 Pfullingen III 6:8 13:27 -14

10 Urach II 5:9 12:28 -16

11 Pfullingen IV 2:12 5,5:34,5 -29

Mannschaftsturnier - Endstand
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FREIZEITPOKAL 2005
Hasso Ercelebi gewinnt Freizeitpokal

Der Freizeitpokal - nun schon seit vielen 

Jahren im Programm und dereinst von Fritz 

Sautter als 40er Turnier ins Leben gerufen hat 

etwas an Schwung verlo-

ren. 

An 

Dis-

ziplinen 

(jetzt nur noch 

deren vier) und Terminen ge-

strafft (zwei Termine - 2. Juli 

2005 und 19. November 2005) 

blieb der große Erfolg, was die 

rein quantitative Betrachtung 

betrifft, aus. Insgesamt fanden 

sich an den zwei Terminen, pas-

send zur Jahreszeit Minigolf und 

PitPat im Sommer sowie Kegeln 

und Skat im Herbst nur 20 

Schachfreunde mit Familienan-

gehörigen zum Turnier ein.

Das sollte jedoch den Spaß 

der Teilnehmer am Turnier nicht 

schmälern. Einzig die Disziplin 

Skat litt an chronischer Unter-

besetzung, woran auch heftiges 

Werben von „Skatprofi“ Hans 

Taigel nichts ändern konnte.

In den vier Disziplinen gab 

es vier verschiedene Sieger! 

Außergerechnet Turniersieger 

Hasso Ercelebi konnte keine 

einzige der Einzeldisziplinen 

gewinnen. Dafür jedoch zweimal 

den zweiten Platz belegen. Für 

den Turniersieg erhielt Hasso 

einen Buchgutschein. Den-

selben Preis mit geringe-

rem Wert erhielten auch 

die punktgleich auf Platz 

2 einlaufenden Teilneh-

mer Dieter Einwiller 

und Andreas 

Michaelis. 

Den Da-

menpreis 

konnte 

sich 

Wal-

burga 

Speier 

sichern. 

Die Senioren-

wertung ging an Gerda Sau-

tter. Den Jugendpreis 

konnte sich erstmals 

Melanie Einwiller sichern. 

Im nächsten Jahr wird der 

Austragungsmodus wieder geän-

dert werden. Es ist zu hoffen, daß der 

Frei-

zeitpo-

kal bei den 

Mitgliedern dann 

wieder etwas mehr Zu-

spruch finden wird. (am)
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Jugendseite

Große Erfolge ...

für unsere Jugenspieler bei der Kreisju-
gendmeisterschaft: 
Sven Hirsch wird Kreisjugendmeister der 
Altersklasse U10, 
Matthias Fahrion wird Vizemeister der 
Altersklasse U16, 
Christopher Simonfi wird Dritter bei der 
Altersklasse U12, 
Melissa Einwiller wird 4. bei der Alters-
klasse U10 weiblich. 
Insgesamt nahmen 13 Jugendspieler 
unseres Vereins in Dettingen teil. (de)

Die Erfolgsstory geht weiter: 
auch 2006 wieder vier neue 
Absolventen zum Bauerndi-
plom!

Im Frühjahr begann der Lehrgang 

zum Bauerndiplom. 

4 Kinder im Alter zwischen 5 und 9 

Jahren legten Mitte April die Prüfung zum 

Bauerndiplom ab.  Alle Kinder hatten 

sich zwischen Februar und April zusam-

men mit Ihrem Betreuer Werner Wendler 

gut vorbereitet. Geübt wurde aus dem 

Buch „Kinder- und Jugendschach“ des 

Deutschen Schachbundes die Gangart 

der Figuren, Schlagfolgen, Mattaufga-

ben,  Rochade und kleine taktische Ü-

bungen.

Die Prüfung bestand aus 8 Fragen. 

Um das Diplom zu erreichen musste die 

Hälfte davon richtig beantwortet werden. 

Alle Kinder nahmen diese Hürde ganz 

locker. Alle Absolventen hatten sämtliche 

Aufgaben fehlerfrei beantwortet. So dass 

als Note durchweg sehr gut vergeben 

werden konnte! Hier nun die erfolgrei-

chen Absolventen:

Jennifer Lummerzheim

Jessica Ernst

Andrea Speidel

David Wendler (de)

Plz Bezirksjugend Pkt Bp

1 Deizisau I 12:0 34,5:1,5

2 Fils-Lauter 8:4 17:19

3 Altbach 7:5 21:15

4 Grafenberg 5:7 12,5:23,5

5 Münsingen 4:8 18:18

6 Deizisau II 4:8 14:22

7 Pfullingen 2:10 9:27

Aufstellung

1 Lorch, Inko

2 Fahrion, Matthias

3 Simonfi, Christopher

4 Lorch, Tilman

5 Hirsch, Sven

6 Mollenkopf, Thomas

Bezirksjugendeinzelmeiterschaft

U12 - 30 Teilnehmer

Plz Name Pkt - Bhz

 1 Braun, Georg 7,0 - 28,5

 2 Simonfi, Christopher 5,5 - 32,0

 3 Alber, Alexander 5,5 - 31,5

 ...

 22 Eckert, Robin 3,0 - 18,0

U10 / U8 - 41 Teilnehmer

Plz Name Pkt - Bhz

 1 Xu, Xianling 6,5 - 34,5

 2 Lebeda, Timo 6,5 - 29,5

 3 Jansen, Lauritz 6,0 - 30,0

 ...

 12 Hirsch, Sven 4,0 - 25,5

 ...

 16 Hirsch, Kai 4,0 - 24,5

 ...

 23 Albrecht, Sebastian 3,0 - 26,5

 ...

 26 Sautter, Julian 3,0 - 25,5

 ...

 33 Wendler, Simon 2,0 - 25,5

 ...

 38 Roos, Simon 2,0 - 17,5

WJEM - Den 4. Platz ...

und damit ein überraschend gutes Ergeb-
nis erzielte Christopher Simonfi bei den 
Württembergischen Jugendeinzelmeister-
schaften. - Herzlichen Glückwunsch!

Christopher ist damit nach dem 2. Platz 
bei den Bezirksmeisterschaften der der-
zeit erfolgreichste Pfullinger Jugendspie-
ler. Außerdem ist Christopher neben Sven 
Hirsch in der Talentförderung des Bezir-
kes Neckar / Fils aufgenommen worden. 
(am)

Jugendvergleichskampf

SF Pfullingen - SC Urach

Inko Lorch - Johanne Krier 1 : 0

Matthias Fahrion - Patrick Durdel  1 : 0

Christopher Simonfi - A. Werner 1 : 0

Tillmann Lorch - Sven Gablen 1 : 0

Sven Hirsch - Patric Schlauer remis

Robin Eckert - Tobias Mülich 1 : 0

Thomas Mollenkopf - Daniel Hail 0 : 1

Timo Bahlo - Paul Voges  0 : 1

Florian Schwarz - Tobias Werner 1 : 0

Markus Speider - Dario Juric 0 : 1

Stefan Albert - Robin Vöhringer 0 : 1

Simon Wendler - Fabian Hail 0 : 1

Julian Sautter - Philipp Durdel 0 : 1

Zwischenstand ohne Gästespieler 6,5 : 6,5

Melissa Einwiller - Sakia Gablen + : -

Martin Maier - Simon Roos remis

Sebastian Albrecht - Sophia Rapp 1 : 0

Philipp Paul - Kai Hirsch 1 : 0

Marc Stein - Karin Schimassek 1 : 0

Endstand mit Gästespielern 11 : 7



Schwarzwald - Wochenendausflug nach Schutterwald / Schweighausen

Von Freitag den 26. bis Sonntag den 28. August 2005, fuhren wir, 

die Schachfreunde Pfullingen, nach Schutterwald/Schweighausen 

in das Naturfreundehaus „ Auf dem Geisberg“ um dort drei 

gemütliche Tage zu verbringen. Das Wetter spielte mit 

und so wurde am Freitagabend gegrillt. Während man 

zusammensaß, verbrachten die Kinder den Abend auf 

dem Spielplatz des Naturfreundehauses mit Schaukeln, 

Karussell fahren und dem Spielen in einem riesigen 

Sandhaufen. Später am Abend wurden verschiedene 

Kartenspiele gespielt. Die Nacht wurde in Mehrbettzimmern 

und Stockbetten verbracht. Teilweise eine echte Herausforde-

rung für unsere jung gebliebenen Schachfreunde. Nach dem gemein-

samen Vorbereiten und Verzehren des Frühstückes, brachen die 37 

Teilnehmer am Samstag um 10 Uhr zu einer Wanderung auf. Ge-

gen Mittag wurde dann auf einer Lichtung gegrillt. Dann 

trennten sich die Wege der Schachfreunde. Während ein 

paar den direkten Weg zurück gingen, wanderte der 

größere Teil über einen Rundweg zurück. Abends saßen 

dann alle im Gasthof „ Kreuz“ gemütlich beisammen. 

Am Sonntag ließ man das Wochenende mit der Besich-

tigung einer Burgruine ausklingen. Eine herrliche Aussicht 

über den Schwarzwald war der Lohn für den anstrengen-

den Aufstieg. Danach stand die Rückfahrt an. Ein tolles Wo-

chenende für junge und junggebliebene Schachfreunde! (me)
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Eine besinnliche Weihnachtsfeier schloß 

ein bewegtes Jubiläumsjahr 2005 ab. Die 

Vorstandschaft hatte sich wieder ein buntes 

Programm ausgedacht und mehr als 50 Mit-

glieder und Angehörige unseres Schachclubs 

feierten traditionell am letzten Freitag vor Heil-

igabend, dieses Mal am 23. Dezember mit. 

Um 18.00 Uhr eröffnete der 1. Vorsitzende 

Dieter Einwiller die Weihnachtsfeier der Ju-

gendgruppe und ehrte die erfolgreichen Absol-

venten des Bauerndiploms. Teresa Ackermann 

hatte mit den "Montagsmalern" ein tolles Quiz 

vorbereitet und Dieter Einwiller leitete wieder 

durch das Pfullinger Schachlotto. Alle Jugend-

lichen waren mit Begeisterung dabei und wur-

den für's mitmachen und gewinnen mit einem 

kleinen Präsent belohnt. 

Andreas Michaelis zeigte Bilder der Höhe-

punkte des abgelaufenen Jubiläumsjahres und 

zum Ausklang wurden sogar noch Weihnachts-

lieder gesungen. 

Direkt danach ging es dann um 20.00 Uhr 

bei den Aktiven weiter. 

Zu Beginn ehrte der Vorsitzende die Sie-

ger des Freizeitpokals. Höhepunkt war da-

nach auch hier die Beamer-Show von Andreas 

Michaelis, der mit eindrucksvollen Bildern das 

abgelaufene Jubiläumsjahr noch einmal Re-

vue passieren ließ, sowie Waldemar From-

manns Weihnachtskonzert. Klassische Weih-

nachtslieder standen auf dem Programm und 

alle Teilnehmer sangen begeistert mit. 

Viele Teilnehmer hatten selbst gebackene 

Weihnachtsbrötchen, Kinderpunsch und 

Glühwein mitgebracht. Willi Leuze sorgte für 

den Tannenbaum und die Vorstandschaft 

hatte die Tische weihnachtlich dekoriert. (de)
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Stimmung bei der Feier

WEIHNACHTEN 2005
Jugend - und Erwachsenenfeier mit vollem Programm



Vorstand Dieter Einwiller dankte auf der Mitgliederversammlung der 

Schachfreunde Pfullingen der Vorstandschaft und den vielen ehrenhaf-

ten Helfern für deren Engagement bei den zahlreichen Veranstaltungen 

im abgelaufenen Jubiläumsjahr. Er verglich das Jahr 2005 von seiner 

Bedeutung mit den Jahren 1980, als die Jugendmannschaft an der 

Deutschen Meisterschaft teilnahm, mit 1992, als sich die Spitzenmann-

schaft im Viertelfinale des Deutschen Mannschaftspokals gegen Bayern 

München achtbar schlug oder mit 2001, als man zusammen mit umlie-

genden Vereinen einen Guinness-Weltrekord aufstellte.

Als Highlights dieses Jubiläumsjahrs verwies der Vorsitzende auf 

die Ausstellung " 50 Jahre Schachfreunde Pfullingen im Wandel der 

Jahrzehnte" in der Kundenhalle der Kreissparkasse, auf den großen 

Jubiläumsabend in den Pfullinger Hallen mit mehr als 350 Gästen und 

dem lebendigen Schachspiel der Jugendgruppe sowie auf die Ausrich-

tung des Deutschen Schach-Kongresses. Zur Jahreshauptversammlung 

fanden sich immerhin 25 Vereinsmitglieder ein, um die Rechenschafts-

berichte über das vergangene Spieljahr zu hören. 

Für 10jährige Mitgliedschaft wurden Achim Jooss und Steffen Wer-

ner, für 20jährige Mitgliedschaft wurden Martin Bosinski, Udo Griesinger 

und Andreas Michaelis geehrt. Für 25jährige Vereinstreue wurde Ralf 

Wieland und für 3ojährige Treue zum Verein wurden Bernd Einwiller, Dr. 

Walter Knödler und Christian Kull geehrt. Unter den anwesenden Mit-

gliedern warb Einwiller für Mithilfe bei der Organisation von Veranstal-

tungen. Er plädierte dafür, neues Spielmaterial, insbesonders neue 

Schachuhren, anzuschaffen.

Spielleiter extern Reinhard Sikorsky informierte über den Stand der 

fünf Mannschaften in der Verbandsliga bis zur B-Klasse. Für die verhin-

derte Spielleiterin intern Teresa Ackermann wusste Einwiller zu berich-

ten, dass Burkhard Seewald den Vereinspokal vor Dr. Bernd-Ludger 

Born gewann. Die Vereinsblitzmeisterschaft gewann er selbst. 

Sieger des Faschingsturniers wurde Hasso Ercelebi, der auch den 

Freizeitpokal vor Andreas Michaelis und Dieter Einwiller gewann. 

Jugendleiter Achim Jooss berichtete von einem regen Besuch der 

Vereinsjugendmeisterschaft. Einige Jugendliche konnten 

schon in die 4. und 5. Mannschaft eingebaut werden.

Kassiererin Doris Konya legte einen Haushalt mit einem 

leichten Minus aufgrund der Jubiläumsveranstaltungen vor 

vor, wobei das Minus durch die Spendenfreudigkeit der 

Vereinsmitglieder gemäßigt ausfiel. Auf einem Spenden-

konto wurden Geldspenden gesammelt, die als Rücklage 

für die Schach-Olympiade 2008 in Dresden, die der Verein 

besuchen will, verwendet werden soll. Kassenprüfer Mario 

Prochnow stellte fest, dass die Kassenverwaltung korrekt 

erfolgt. Bei der Prüfung durch ihn und Elke Sautter gab es 

keinen Anlass zu Beanstandungen. 

Die gesamte Vorstandschaft wurde hiernach entlastet. Bei den 

Neuwahlen gab es gleich vier Wechsel: Dr. Bernd-Ludger Born wurde 

zum Spielleiter intern gewählt, Achim Joos wechselt vom Amt des Ju-

gendleiters in das des Spielleiters extern, und neuer Jugendleiter ist 

Werner Wendler. Neuer Schriftführer ist Oliver Barth. Die Pressearbeit 

wird von Thomas Nägele gemacht. Als Kassenprüfer wurden Mario 

Prochnow und Hasso Ercelebi gewählt. 

Letzterer hatte als Versammlungsleiter wenig Mühe, die Jahres-

hauptversammlung zügig durchzubringen. Vorsitzender Dieter Einwiller 

gab dann die Bretter zum "königlichen Spiel" frei. (tn)
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Schachfreunde mit positiver Bilanz 
Wechsel in der Vorstandschaft - Dank für Engagement

MUTSCHELN ... REKORDBETEILIGUNG 2006 ...

Einen gelungenen Auftakt im Nach-Jubiläumsjahr erlebten die 29 Schachfreunde 

und Angehörigen beim traditionellen Mutscheln um das mürbe Gebäck, so viele 

Würfelfreunde wie schon lange nicht mehr!

Barbara Einwiller hatte die Mutscheln besorgt und schon ging das Würfelspiel an 

zwei großen Tischen los. Kleine und große Hausnummer, "Der Wächter bläst vom 

Turme", "Nacket's Luisle" und "Einsame Filslaus" waren das Thema des Abends.

Gewürfelt wurden um große und kleine Mutscheln und es gab auch wieder zwei 

Mutschelkönige: Herta Hausmann und Dr. Bernd-Ludger Born, der übrigens bei 

diesen traditionellen Brauch der Region zum ersten Mal dabei war. (de)
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16.06.2006 20 Uhr, 3. Blitz-Cup
im Pfullinger Schloß

15.07.2006 10 Uhr, Freizeitpokal

21.07.2006 20 Uhr, 4. Blitz-Cup
im Pfullinger Schloß

22.07.2006 11 Uhr, Jugendausflug
Treffpunkt Schloß

28.07.2006 20 Uhr, Sommerpokal
1. Turnier im Schloß

04.08.2006 20 Uhr, Sommerpokal
2. Turnier im Schloß

20.08.2006 10 Uhr Wanderung

15.09.2006 19 Uhr, Stadtfest
Spielabend im Freien!
Schulhof Realschule

16.09.2006 15 Uhr, Stadtfest
Simultanvorstellung
Schulhof Realschule

17.09.2006 Stadtfest, Teilnahme 
Umzug

22.09.2006 20 Uhr, 5. Blitz-Cup
im Pfullinger Schloß

29.09.2006 Seniorenturnier
Pfullinger Schloß

03.10.2006 12 Uhr, Kinder- und
Jugendturnier Schloß

03.10.2006 13 Uhr, Pfullinger Herbst

20.10.2006 20 Uhr, Vereinsmeister-
schaft 1. Runde, Schloß

27.10.2006 20 Uhr, 6. Blitz-Cup
im Pfullinger Schloß

03.11.2006 Skatturnier, Schloß

17.11.2006 20 Uhr, Vereinsmeister-
schaft 2. Runde, Schloß

24.11.2006 20 Uhr, 7. Blitz-Cup
im Pfullinger Schloß

15.12.2006 20 Uhr, Vereinsmeister-
schaft 3. Runde, Schloß

22.12.2006 20 Uhr, Weihnachtsfeier
Pfullinger Schloß

05.01.2007 20 Uhr, Mutscheln
Pfullinger Schloß

designed with Pages on a Apple Macintosh

Sommerpause 
11.08.2006 - 08.09.2006


